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                                                      Kooperative Gesamtschule 

                                                      Sehnde

Kooperative Gesamtschule Sehnde ( Am Papenholz 11 ( 31319 Sehnde

Sehnde, 02.05.2012 

Protokoll 

der Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik

Mittwoch,  02.05.2012, 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Raum A 1.4

Anwesende: siehe Liste

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Kompetenzfeststellung im R-Zweig
Eine neue Erlasslage fordert, dass künftig mit allen Schülern des R-Zweiges ein Kompetenzfeststellungsverfahren (i.d.R. im 8. Jahrgang) durchgeführt wird. Frau Bauer berichtet von verschiedenen Möglichkeiten/ Angeboten, dieses Verfahren durchführen zu lassen. (Profil-AC, Aktive Berufswahlvorbereitung, ProBeruf). Die FK bevorzugt das Angebot des BNW, dessen Termine und Kapazitäten aber noch nicht feststehen. 
Die Situation wird vorerst beobachtet.

3. Unterricht Wirtschaft im K-Zweig, 7.Jg. Nur eine Std. verfügbar, (+ 4 Std. PU)

Die Fachkonferenz befürwortet die Erteilung von 1 DpStd. Wirtschaft im 2. Halbjahr des 7.Jg., um im 8.Jg. nahtlos den Unterricht des Faches fortsetzen zu können. Ausnahme: Eine 1-stündige Erteilung des Faches ist vorstellbar, wenn ein sinnvoller Lehrereinsatz (z.B. Klassenlehrer, GSW-Lehrer) möglich ist.
Abstimmung: einstimmig

4. Einführung eines Lehrbuches WI im K-Zweig/Jg. 7

Beschluss: Mit Beginn des Schuljahres 2012/2013 soll für das Fach Wirtschaft in den K-Klassen der Gesamtband Praxis Wirtschaft, Westermann Verlag, (Schülerband 7 – 10;  978-3-14-116178-6; € 24,50) ab Jg. 7 verbindlich eingeführt werden.

Abstimmung: einstimmig
5. PU 9: Einführung Lehrbücher 
Beschluss: Mit Beginn des Schuljahres 2012/2013 soll für den PU "Gesundheit und Soziales" das Buch "Praxis Gesundheit und Soziales Profil 9 / 10“; 978-3-14-116125-0; € 18,95), Westermann Verlag, verbindlich eingeführt werden.

Abstimmung: einstimmig
6. Bericht über IHK-Lehrertournee „Berufsfelder“ (REN)
Herr Renken berichtet von seiner Teilnahme an der Lehrertournee der IHK.
Die Fachkonferenz schlägt vor, dass jedes Jahr rotierend KollegInnen daran teilnehmen, um einen Einblick in Unternehmen und deren Anforderungsprofil an Auszubildende zu gewinnen.

Herr Renken wird in der nächsten DB über die Modalitäten dieser Fortbildung berichten.
7. Projekt Lehrstellenatlas (Pro regio)

Pro regio möchte wieder eine Broschüre mit Ausbildungsbetrieben aus Sehnde und Lehrte herausgeben. 

Dabei sollen Schüler unterstützen, indem sie nach einem Coaching (Telefon- und Gesprächstraining) durch pro regio in die Betriebe gehen und die Informationen für die Broschüre zusammenstellen. Die Stadt Sehnde verfügt über eine Datenbank mit 350 Adressen von Betrieben, die dann z.T. von den Schülern befragt, z.T. ange-schrieben werden. Pro regio erstellt dann die Broschüre.

Bisher haben sich die zukünftigen Klassen 8 Ha, 9Rc, 9Rd für diese Aufgabe gemeldet. Es können noch weitere Klassen mitmachen.
8. Verschiedenes
a.)
Fortbildungen 
     GLA stellt verschiedene Fortbildungen vor.

b)
Fortbildung an den Arbeitstagen

GLA versucht Frau Grün von der Handwerkskammer für eine Fortbildung an den

Arbeitstagen bzgl. des Themas HWK-Lehrstellenbörse zu gewinnen. 

REN, GLA, WIE möchten an dieser Fortbildung teilnehmen. Es können sich

weitere KollegInnen anmelden.
c)
Praxistage K-Klassen

Die FK AWT beantragt die Bildung einer Fachgruppe mit Schulleitung zur 

Erstellung eines Konzeptes für die Organisation der Praxistage in den K-Klassen

ab Schuljahr 2013/2014. Die FK sieht sich außerstande, dieses Konzept aus

eigener Kraft zu erstellen, da alle Unterrichtfächer betroffen sein werden und es

sich um ein schulorganisatorisches Problem handelt.


Befürwortung des Antrages: einstimmig

d) 
Beschädigte Lötkolben im FB Technik

Herr Renken berichtet von einer großen Anzahl defekter Lötkolben, die bei

Gebrauch zu lebensgefährlichen Verletzungen der Schüler führen können. Die

Kollegen des FB sollten die Geräte nach jedem Gebrauch kontrollieren und 

beschädigte Lötkolben aussortieren.

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die Arbeit mit Lötkolben in zwei

Räumen mit nur einer Lehrkraft nicht zulässig ist. Eine maximale Schülerzahl von

16 darf aus sicherheitstechnischen Gründen nicht überschritten werden.
e)
Planung Praktikum Jg. 8H

Das Praktikum des Jg. 8 H sollte mindestens 10 Unterrichtstage nach den

Osterferien eingeplant werden.

f)
FLE wird von GLA angesprochen wegen der PU- Beschreibungen für die Schüler-

Wahlhefte.

Protokoll: Alke von Wiarda
Verteiler:

Konferenzmitglieder: Frau Böttcher, Herr Jürgens, Herr Kunz, Herr Nießen, Herr Renken,  Frau Rieger, Herr Seipel, Frau Fleer, Frau Büker, Frau von Wiarda,  Herr Urbons, Frau Weiss, Frau Wieters, Frau Bauer

Elternvertreter: Frank-Michael Gleich, Sigrid Jansen, Stephan Schickedanz
Schülervertreter: 
Weitere Lehrkräfte zur Information: AKM, BAL, BRT,  FLE, HES, KÖL, MIL, WIT,

Hausmeister
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